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Ein Stück Berneroberländer Steinkohle. Die Kohle, die in Kandergrund gewonnen wird, weist — vom etwas geringen Gewicht
abgesehen — alle Merkmale einer guten Steinkohle auf. Sie ist tiefschwarz, matt-fettglänzend, muschelig brechend und brennt
mit lebhafter Flamme. Mit allen diesen Qualitäten ähnelt sie am meisten der belgischen Kohle. Am rationellsten findet sie Ver-
wendung als Beimischung zu andern Kohlenarten.

£a pwa/Zfe Cw cèarèon Ce /'OCer/a/7C Cerwo/s es^ à pew Ce choses près, co/rcparaè/e à ce//e Cw c/?arCo/7 Ce/pe. C'esf
/77ë/a/7p'è à C'awfres cèarèoas çw'/7 frowve soa e/77p/o/ /e p/ws raf/'oz?/7e/.



Das Brechen der Kohle am Flöz erfolgt durch Sprengung. Die fünf Hauer haben den 100 Meter tiefen
Stollen verlassen und warten darauf, bis eine Sprengladung losgegangen ist. Gegenwärtig werden
täglich 15—20 Tonnen gefördert.

//ne /n/'ne a é/é posée. >4 /'entrée o'e /a pa/ex/e, /es oovx/exs a/Zenobn/ poe se pxocb/'se /'exp/os/on.

Zwei Oberländer Bergleute an der Arbeit vor Ort mit dem Bohrhammer. Augenblicklich sind
mit der Gewinnung von Kohle im Tag- und Nachtschichtbetrieb etwa 35 Arbeiter beschäftigt.
Deux «/)on7/7?es y?o/'rs» o'e /'Oöex/anc/ man/ant /a pex/bxa/x/ce. Z.'exp/o/7a//'on occnpe 35 oo-
i/x/exs <70/ /xa/a///en/ y'oox e/ no//.

Der Transport der abgebauten Kohle aus den Stollen ans Tageslicht erfolgt mit
Rollbahnen, die Beförderung zu Tal mit Hilfe einer Seilschwebebahn. Die Schwindel-
freien Arbeiter benützen die Seilschwebebahn auch zur Fahrt von und zur Arbeitsstätte.
Z_e c/?aröo/7 ex/xa/Y <r/e /a pa/ex/'e es/ cAaxpé snx <Yes waponne/s Decaoiz/V/e pn/'s
ac/?en;/né vexs /a i/a//ée ao moyen o"on /é/ép/;éx/poe.

Ist die Kohle mit der Seilschwebebahn im Tal angelangt, wird sie sortiert, um nachher in verschiedenartiger
Körnung — je nach dem Zweck der Verwendung — dem Handel zugeführt zu werden. Vom Morgen bis zum Abend
fahren heute die Kohlenfuhren von der «Grube» zur BLS.-Station Kandergrund, von v/o der begehrte Stoff

' wagenladungsweise zu den Grossisten verfrachtet wird. In einer alten Chronik des Tales steht zu lesen, daß
vor 150 Jahren die Kandergrunder Kohle per Schlitten bis nach Spiez und Thun und Bern gebracht wurde.

/5—20 /onnes be c/raxbon so/7/ ex/xa//es /ooxne//emen/ ob p/'sen?en/ o'e /'Obex/ano/ //ne /o/'s xenob bans /a
j /a//ée, /e m/nexa/' es/ soom/'s à / 'opéxa//oa ob /x/ape po/'s cbaxpé sox bes cbaxs à bes//na//on o'e /a paxe o'e

Aanbexpxonb oà // sexa enwaponné. W/ya /50 ans» — xacon/e one anc/'enne cbxon/'goe — /e c/7axôoa o'e
/'E/s/pboxn é/a/Y acbe/n/'/jé pax /xa/neaox vers Sp/'ez, TV? 0une vo/'xe benne.
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